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Die Präsentation fasst die Inhalte zusammen, die an den Sektionsversammlungen Pilatus (15.01.26),  

Hinterland (16.01.26), Entlebuch (17.01.2026) und Seetal (23.01.26), gezeigt und besprochen wurden. 

Die Texte in den gelben Kästchen sollen die Folien der Präsentation in einen Kontext stellen und damit 

aussagekräftiger machen. Die Texte enthalten wichtige Aussagen aus der mündlichen Präsentation.



▪ Ergebnisse Reh-, Rot-, Gams- und Schwarzwildjagd 2025

▪ Jagdportal – JaFi-Data

▪ Jagdlehrgang 2026/27

▪ Überführung JSG- und JSV-Inhalte ins kantonale Recht

▪ Wald-Wild-(Fach-)Strategie 

▪ Varia und Fragen

Agenda



Jagdstrecke ist noch nicht bekannt, da erst 53 % der Jagdreviere ihre Abschüsse 
eingetragen haben.

Auswertung anhand der bereits vollständig eingetragenen Zahlen:

o Erreichungsgrad der Mindestabschussziele weiblich überjährig: 92 %

o GVüberjährig:      Kitzanteil:

     1:0,95                38 %

Rehwildjagd 2025 (unvollständige Resultate)

Zur am weitesten verbreiteten und häufigsten Schalenwildart können zum Zeitpunkt überhaupt noch keine genauen Aussagen gemacht 

werden. Trotzdem wird die Art explizit erwähnt. Beim Rehwild gilt – im Gegensatz zu Rot-, Gams- und Schwarzwild – keine Pflicht zum 

zeitnahen Eintrag von Abgängen. Dadurch ist eine Steuerung der Zielerreichung nicht möglich.



Rotwildjagd 2025

Auf der ordentlichen Jagd konnten von den angestrebten 173 Stück 165 erlegt werden, im EJB 

Tannhorn von den möglichen 20 Tieren deren 8. Zusammengenommen konnte 90% der 

erwünschten Gesamtstrecke erreicht werden. Besonders im WR Pilatus-Schimberg wurden 

mehr weibliche überjährige Tiere erlegt als erhofft. Im Vergleich fiel der Kälberanteil klar 

unterdurchschnittlich aus. Das Streckenziel von 81 überjährigen weiblichen (reproduzierenden) 

Tieren wurde trotz verfehltem Gesamtabschussziel dennoch erreicht (82 Tiere).

Vorjahreszahlen (effektiv): ordentliche Jagd 150 Stück, EJB Tannhorn 14 Stück, Total 164 Stück, 

Kälberanteil 29% und GV 1:1,66.



Rotwildjagd 2025 (Vergleich 2024)

30 %47 % 23 %

44 % 27 % 29 %



Rotwildjagd Entwicklung

Im Gegensatz zur vorliegenden Kurve über die 

Abschusszahlen der vergangenen mehr als 30 Jahre 

haben wir kein vergleichbar scharfes Bild der 

Bestandeszahlentwicklung. Zu hoffen ist, dass die 

Kurve der Abschüsse einen Verlauf aufzeigt, der die 

Bestandesentwicklung spiegelt. Dann wäre die bei 

den Abschüssen sich abzeichnende Stagnationen 

ein Abbild der Bestandesstabilisierung. 



Gamsjagd 2025

o Gesamtstrecke: 

    424 Tiere (Freigabe: 529 Stück)   (Strecke Vorjahr: 404)

(erstmals wurden über 500 Gämsen freigegeben)

o Abschusserfüllung: 

    80 % (Vorjahr: 82 %)   

o GV: 

   1:0.95 (Vorjahr: 1:0.82)



Gamsjagd 2025

- Wachsende Bestände mit regional grossen Unterschieden

- Zunahme vor allem in tiefergelegenen, bewaldeten Gebieten

- Auf Stufe Revier grosse Schwankungen 



Gamsjagd 2025

- Abschusserfüllung gesamtkantonal immer unterhalb der Freigabe

- Auch hier gibt es regionale Unterschiede mit variierender Bedeutung (Wald- oder Gratgämsen)

- wichtig, dass GV und Altersklassen beim Abschuss beachtet werden



Situation Schwarzwild 2025

o Gesamtstrecke: 

    2 Tiere Vorjahr: 4 Tiere

o Fall- und Unfallwild sowie Hegeabschüsse: 

    0 Tiere (Vorjahr: 6 Tiere)   

o Präsenznachweise:

    Region Entlebuch / Region um Küssnachtersee / Rigi

o Gemeldete Schäden:

    Wiesenschäden (Bagatellbereich) im Entlebuch und an der Rigi



Situation Schwarzwild 2025 / ASP

Vorgehen Fallwildfunde bezüglich ASP: 

Alle Fallwildfunde markieren und umgehend der Wildhut melden. - Wichtig: Kadaver liegen 

lassen, bis der Veterinärdienst über das weitere Vorgehen entschieden hat wegen möglicher 

Verschleppung von Krankheitserregern. Verhaltensanweisungen des Veterinärdienstes 

abwarten und entsprechend handeln. 

Beobachtung von Schwarzwild oder Schwarzwildspuren: 

Nachbargesellschaften umgehen informieren und sich austauschen. Landwirte darauf 

aufmerksam machen, damit erforderliche Wildschadenverhütungsmassnahmen getroffen 

werden. Beachten, dass Tiere unter 2-jährig ausserhalb des Waldes ganzjährig jagdbar sind.



Das bestehende Jagdportal ist am Ende seiner Betriebszeit und muss abgelöst 
werden (System JaFi-Data).

Die IT-Firma arbeitet aktuell mit Hochdruck an der Fertigstellung der App. Wir 
hoffen, noch vor Ende des Jagdjahres 2025/26 eine ausgereifte Testversion zu 
erhalten, um mit den Tests durch einzelne Jagdreviere starten zu können.

Wir werden voraussichtlich im Februar auf die Testreviere zugehen, um das weitere 
Vorgehen zu besprechen.
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Jagdportal – JaFi-Data



Die Ausschreibung im Kantonsblatt erfolgt am 
Samstag, 17. Januar 2026

Anmeldefrist ist der 3. März 2026

Die Anmeldung erfolgt erstmals elektronisch über ein Onlineformular                

Erfreulicherweise haben sich vorgängig bereits rund 40 Interessierte bei uns 
gemeldet. Deckelung bei 50 Personen, Berücksichtigung nach Eingang der 
Anmeldungen.
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Jagdlehrgang 2026/27



Überführung JSG-/JSV-Neuerungen ins KJSG

▪ Der Erarbeitungsprozess soll sich am Vorgehen der Revision 2016/17 
orientieren
 Beteiligung der Interessengruppen in der Erarbeitung

▪ Die Departementsleitung BUWD arbeitet aktuell am Projektauftrag zuhanden 
der Projektleitung

▪ Der Fahrplan muss auf andere, wichtige und bereits programmierte 
Gesetzgebungsarbeiten (z.B. Revision Kant. Landwirtschaftsgesetz) abgestimmt 
werden



Wald-Wild-(Fach-)Strategie

▪ Es geht darum, die Waldverjüngung zu verbessern

▪ lawa-Fachstrategie soll überarbeitet und zu BUWD-
Strategie werden

▪ Wald-Wild-Handlungsfelder haben prominente 
Überschneidungen mit kantonaler Bike-Strategie, was 
umfassende Abstimmung nötig macht

▪ Start NJF-Pilotmassnahmen (Pilotregion Rigi) mit Rücksicht 
auf die laufenden Diskussionen



Varia und Fragen

▪ Weidmannsdank, Peter Krummenacher

▪ Fragen



Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Landwirtschaft und Wald (lawa)

Centralstrasse 33

Postfach

6210 Sursee

Telefon 041 349 74 00

lawa@lu.ch

www.lawa.lu.ch

Weidmannsdank für die Aufmerksamkeit
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